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Pflanzenpflege und Kleidertausch
Auf der Suche nach Mitteln gegen Leerstand hilft nur unkonventionelles Denken / Idee „Zwischennutzung “

VON MANFRED EICKHOLT

Bad Fallingbostel. Leer ste-
hende Immobilien bringen
kein Geld. Sie helfen höchstens
bei der Gewinnminimierung
und bewirken damit Steuervor-
teile. Verwaiste Gebäude wir-
ken zuweilen „un heim lich“,
werten das Umfeld optisch ab
und sind irgendwie „l ebl o s“.
Wohlfühleffekt: null. In so gut
wie jeder Innenstadt gibt es
ihn, den „L eerstand“. In Bad
Fallingbostel haben sich um die
100 Interessierte auf Einladung
des CDU-Stadtverbands am
Mittwochabend erklären las-
sen, wie sich „schlafende Häu-
ser wecken lassen“. Zumindest
vor übergehend.

Oliver Hasemann und Da-
niel Schnier von der „Zw i-
schenZ eitZ entrale“ Bre me n
wissen, dass Bremen nicht Bad
Fallingbostel ist. „Aber die Pro-
bleme sind ähnlich, die Ansätze
für Lösungen damit auch“,
schaffte Hasemann eine Ver-
bindung. Kernaussage: Ob-
jekte, die „s chlafen“, brauchen
einen „Impuls oder Anstoß“,
um aus dem Dornröschenda-
sein herauszukommen.

Die Idee ist grundsätzlich
nicht neu: Ungenutzte Läden,
verlassene Geschäfte, geschlos-
sene Fabriken oder Industrie-
brachen werden „auf Zeit ge-
nutzt “. Die vorübergehende
Belebung hat mehrere Vorteile:
Menschen lernen diese Orte
kennen, Räume werden gelüf-
tet und geheizt, zu Treffpunk-
ten, zum Domizil für Men-
schen mit guten Ideen auf der
Suche nach (preiswertem)
Platz. Bestenfalls werden die
Immobilien über den Weg der
Zwischennutzung irgendwann
wieder dauerhaft begehrt.

„Ich glaube, es tut Bad Fal-
lingbostel gut, offen zu sein für
alle möglichen Ideen“, fasste
Karin Thorey, Bürgermeisterin

der Kreisstadt, zusammen.
Denn es besteht dringender
Handlungsbedarf. Besonders
im Bereich Walsroder
Straße/Kirchplatz finden sich
fast nur noch Dienstleister,
leere Schaufenster – und mit
der angekündigten Schließung
eines Restaurants und eines
Fahrradfachgeschäfts zum Mo-
natsende fast nur noch Tris-
tesse. Auch die Vogteistraße als
angeschlossene Haupteinkaufs-
meile weist „Lü cke n“ au f.

Ein „trauriges Phänomen“,
so die CDU-Stadtverbandsvor-
sitzende Sabine Jung, das nicht

nur Bad Fallingbostel plage.
Weil das britische Militär in
den Startlöchern Richtung Hei-
mat steht, befürchtet besonders
die Kreisstadt weitere Immo-
bilien-L eichen.

Dabei gibt es positive Bei-
spiele, wie Oliver Hasemann
und Daniel Schnier von der
„ZwischenZ eitZ entrale“ Bre -
men aufführten. „Wenn erst
einmal Leben drin ist, kann
daraus eine Perspektive wer-
d e n“, so die Botschaft der bei-
den. Voraussetzung: Gebäude-
eigentümer sind bereit, neue
Wege zu gehen und als Alter-

native zu null Einnahmen ei-
nen geringen Mietzins zu ak-
zeptieren. Nach dem Motto
„lieber ein bisschen als nichts“
ließen sich so Nutzer finden,
die eine Idee ausprobieren
möchten, ohne sich gleich mit
Krediten belasten und langfris-
tig binden zu müssen. Voraus-
setzung: Ein Herz für Men-
schen ohne Businessplan.

Als Test für eine Existenz-
gründung kommt eine Zwi-
schennutzung wie gerufen, er-
fuhren die Zuhörer. Ob Kunst-
Installation, Werkstatt, Atelier,
Laden für den Verkauf von

selbst hergestellten Waren,
Sprachkurse, Pflanzenpflegesta-
tion (wohin mit dem Ficus ben-
jamina im Urlaub?), ob Foto-
studio, Imbiss, Kleidertausch-
Station oder Kulturprojekte:
Wenn Mieter nicht in Sicht
sind, der Verkauf schwierig ist
und ein Abriss teuer, dann kann
„Zwis chennutzung“ zu einer
In itialzündung werden.

Ungewöhnliche und neue
Wege gehen, kreativ sein, das
Pferd auch mal von hinten auf-
zäumen: Der Abend gab man-
chen Impuls für innovative
Denkweis en.

Neue s
P rogramm

gegen Einbrüche
Walsrode. Wer seine Woh-
nung oder sein Haus besser
gegen Einbruch schützen
will, erhält dafür in Zukunft
eine Finanzierungshilfe vom
Bund. Darauf weist der
SPD-Bundest ags abgeord-
nete Lars Klingbeil nach ei-
nem Beschluss des Haus-
haltsausschusses des Deut-
schen Bundestages hin.

Über das SPD-geführte
Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit wer-
den für insgesamt 30 Mil-
lionen Euro Finanzierungs-
hilfen als Zuschüsse für Ma-
terialkosten gewährt, so der
Abgeordnete weiter. Diese
können zusätzlich zur steu-
erlichen Absetzbarkeit von
Handwerkerleistungen in
Anspruch genommen wer-
den. Als Mindestvolumen
für die zu fördernden Maß-
nahmen sind 500 Euro vor-
gesehen. Ein Fünftel der ge-
tätigten Investition soll so
finanziert werden, höchs-
tens jedoch 1500 Euro.

Spre chtag:
IHK berät über
Insolvenzre chte

Walsrode. Die Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Lüneburg-Wolfsburg bietet
am Mittwoch, 3. Juni, von
10 bis 17 Uhr einen kosten-
freien Sprechtag für ihre
Mitgliedsunternehmen zum
Insolvenzrecht in Lüneburg
an. In vertraulichen Einzel-
gesprächen beantworten
Marc-André Borchert und
Christian Schreiber, Rechts-
anwälte bei der SBL Rechts-
anwaltsgesellschaft, erste
Fragen von Gläubigern und
Schuldnern. Die Insolvenz-
rechtsspezialisten geben
Hinweise dazu, welche
Schritte im Einzelfall sinn-
voll sind.

Für eine diskrete Termin-
vergabe und optimale Vor-
bereitung auf die Gespräche
bittet die IHK um telefoni-
sche Anmeldung. Gegebe-
nenfalls können vorab kon-
krete Fragen oder Unterla-
gen eingereicht werden.

Ausstel ler
können sich

noch bewerben
Benefeld. Zum fünften Mal
werden am Sonnabend, 27.
Juni, beim Handwerker-
markt in der Ita-Wegman-
Schule in Benefeld viele
Stände, Attraktionen, Im-
biss-Gelegenheiten und die
Tombola mit ihren Angebo-
ten locken. Plätze für Kunst-
handwerker und Standaus-
steller sind noch frei. Vor-
handene Stellflächen sind
bereits begrenzt. Anmel-
dungen für kunsthandwerk-
liche Stände nimmt Frau
Krause unter itawegman-
s chulehandwerkermarkt@
web.de oder ☎ (05193)
9829229 entgegen.

Grillabend beim
SoVd Düshorn

am 4. Juni
Düshorn. Am 4. Juni um
17.30 Uhr beginnt ein Grill-
abend des SoVD Düshorn
im Gasthaus Düshorner Hof.
Anmeldungen dafür nimmt
Renate Dornblut, ☎ (05161)
72096, entgegen.

Besuchergruppe erlebt Fracking-Debatte
CDU-Bundestagsabgeordneter Reinhard Grindel empfängt Gäste aus dem Wahlkreis im Berliner Reichstagsgebäude

Walsrode. „Seit über zwölf Jah-
ren bin ich Bundestagsabge-
ordneter, aber selten hatte eine
meiner Besuchergruppen das
Glück, eine gerade auch für den
Wahlkreis so wichtige Debatte
live im Plenarsaal verfolgen zu
kö n ne n , “ zeigte sich der ört-
liche CDU-Bundestagsabge-
ordnete Reinhard Grindel be-
geistert. Die 50 Besucher aus
Rotenburg und dem Heidekreis
konnten den größten Teil der
Debatte zur 1. Lesung des um-
strittenen Fracking-Gesetzes
auf der Besuchertribüne des
Reichstagsgebäudes miterle-
b en.

Auch im anschließenden Ge-
spräch des Abgeordneten mit
seinen Besuchern im Frakti-
onssaal der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion stand das
Thema Fracking im Mittel-
punkt. Grindel: „Gebiete, die
zur Trinkwassergewinnung

vorgesehen sind, wie etwa die
Rotenburger Rinne, müssen in
den Schutzbereich gegen Fra-
cking und Erdgasförderung mit
einbezogen werden.“ Der Par-
lamentarier hob hervor, dass
für Niedersachsen auch die Be-
handlung des Lagerstättenwas-
sers von besonderer Wichtig-
keit sei, weil es damit in der
Vergangenheit vor Ort Boden-
verunreinigungen gegeben
habe. „Eine Verpressung von
Lagerstättenwasser kommt für
mich überhaupt nur dann noch
in Frage, wenn es wieder in die
Gesteinsformationen kommt,
aus denen es vorher gefördert
w u rd e“, legte Reinhard Grindel
sich fest und betonte, dass eine
sehr strenge Regelung der The-
men Trinkwasserschutz und
Lagerstättenwasser für ihn Vor-
aussetzung sei, damit er dem
Gesetz in der 2./3. Lesung zu-
stimmen würde.

Debatte verfolgt: Reinhard Grindel mit seiner Besuchergruppe auf der Fraktionsebene des Reichstags-
gebäudes in Berlin. re d

Mit „Co n t e n t - Ma rke t i n g“ und einer „Content Strategie“ zum Erfolg
Wachstum im Mittelstand: Vortrag von Frank Michna am 11. Juni in Walsrode / Anmeldungen erbeten

Walsrode. Wohin surfen wir auf
der digitalen Welle? Wirtschaft,
Politik und Gesellschaft stehen
vor den größten Umbrüchen
seit Jahrzehnten. Experten spre-
chen gar von „disruptiver Zer-
stör ung“ und Neugestaltung in
allen Bereichen des Lebens. Was
bedeutet das für Unternehmen

und Unternehmer? Wie müssen
sie sich aufstellen, um auch
morgen noch aktiv zu agieren
und am Markt zu bestehen?
„Content Marketing“ u nd
„Content Strategie“ sind zwei
Schlüsselbegriffe für den zu-
künftigen Erfolg. Sie verändern
die Art, wie man kommuniziert

und wie Unternehmen als
Marke wahrgenommen werden,
nach ha lt ig.

Frank Michna von der Tho-
xan GmbH erklärt beim vierten
Treffen der Plattform für kleine
und mittelständische Unter-
nehmen im Heidekreis, Wachs-
tum im Mittelstand („Wi M !“),

Zusammenhänge, Entwicklun-
gen und zeigt Lösungswege auf.
Dabei berichtet er aus seiner
täglichen Praxis als Kommu-
nikationsberater und Dozent.

Alle Interessierten sind zur
Teilnahme am Donnerstag, 11.
Juni, ab 18 Uhr im Landhaus
Walsrode, Oskar-Wolff-Straße

1, eingeladen. Um eine ver-
bindliche Anmeldung unter
☎ (05164) 8025920 oder per
E-Mail an info@wachstumim-
mittelstand.de wird gebeten.
Ein geringer Kostenbeitrag
wird erhoben. Darin sind Ge-
tränke und ein kleiner Imbiss
ent halten.

Suche nach
Konzepten gegen
Leerstand: In Bad
Fallingbostel ha-
ben sich rund
100 Interessierte
auf Einladung
des CDU-Stadt-
verbands von Oli-
ver Hasemann
(kl. Bild links)
und Daniel
Schnier am Mitt-
wochabend erklä-
ren lassen, wie
sich „sc h l a fe n d e
Häuser wecken
l a sse n “ – zumin-
dest vorüberge-
hend. e i (4 )


